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Praxistest mit Bravour bestanden:
Ich brauche einen wendigen und  

leichten Traktor auf meinem Betrieb,  
mit viel Power und grosser Zuverlässigkeit. 

Bei Kubota habe ich diesen gefunden.
 Matthias Koller, 9054 Haslen AI
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Leserfoto 

Pablo Nett, Stetten, hat uns eine rare winterliche Impression zugesandt. Besten Dank. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Reiten von fremden Pferden:  
wer bezahlt bei einem Schaden?

Der Umgang mit Pferden ist immer 
mit einem gewissen Risiko behaftet. 

Abgesehen von der Gefahr am eigenen 
Leib, sollte man aus Rücksicht auf Mit­
reiter, andere Verkehrsteilnehmer und 
Drittpersonen dieses Risiko möglichst 
verringern. Eine gute Ausbildung von 
Pferd und Reiter, das frühzeitige Er­
kennen und Vermeiden von Gefahren­
situationen sowie keine Selbstüber­
schätzung, dämmen das Risiko ein. Bei 
aller Vorsicht ist das Pferd letztlich ein 
Fluchttier und zu einem gewissen Grad 
unberechenbar. Für Schäden haftet im­
mer der jeweilige Reiter als Tierhalter, 
unabhängig ob es sein eigenes oder ein 

fremdes Pferd ist. Wer fremde Pferde 
reitet, sollte das Risiko «Reiten frem­
der Pferde» in der Haftpflichtversiche­
rung eingeschlossen haben. Grundsätz­
lich kann davon ausgegangen werden, 
dass die Versicherung die Kosten über­
nimmt, solange der Schaden nicht mit 
Absicht oder fahrlässig herbeigeführt 
und die Anweisungen des Pferdebesit­
zers befolgt wurden. So kann ein Reiter 
nichts dafür, wenn das Pferd vor einem 
fremden Hund erschrickt und deshalb 
einen Verkehrsunfall verursacht. Rei­
tet die Person aber aus, obwohl vom 
Besitzer nur das Reiten in der Reithalle 
erlaubt wurde oder werden Verkehrs­
regeln missachtet, kann die Versiche­
rung einen Regress machen und der 
Reiter muss einen Teil der Kosten sel­

ber bezahlen. Geschieht ein Schaden am 
Pferd, muss ein Verschulden des Reiters 
vorliegen, damit die Kosten von der 
Haftpflichtversicherung übernommen 
werden. Stolpert beispielsweise ein Pferd 
im Gelände, ohne dass dem Reiter ein 
Fehler passiert ist, so wird dies nicht 
von der Haftpflichtversicherung des 
Reiters bezahlt. In diesem Fall gehen 
die Heilungskosten voll zu Lasten des 
Pferdebesitzers oder einer allfällig ab­
geschlossenen Tier-Unfallversicherung. 
Die landwirtschaftlichen Versicherungs­
beratungsstellen, die den kantonalen 
Bauernverbänden angegliedert sind, 
oder der Beratungsdienst der Agrisano 
in Brugg, stehen Ihnen bei Fragen zum 
Versicherungsschutz gerne zur Verfü­
gung.  n Julia Hunziker, Agrisano Stiftung

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Kaum ist ein eidgenössischer Abstim-
mungstermin vorbei richtet sich der 
Fokus auf den nächsten. 

Das wäre nun der 17. Mai 2020. Dann 
kommt das Jagdgesetz zur Abstim­
mung, gegen welches das Referendum 
ergriffen wurde. Der Schweizer Bau­
ernverband engagiert sich zusammen 

mit Jagd Schweiz und der Schweizeri­
schen Arbeitsgemeinschaft der Berg­
gebiete an vorderster Front im Pro-Ko­
mitee für eine Annahme. 

Mit der Möglichkeit schadstiftende 
Tiere besser regulieren zu können, nützt 
das Gesetz Mensch, Tier und Natur.

Die Kampagnenleitung hat die Pla­
nung und die Umsetzung der Mass­
nahmen verabschiedet.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Der Riethof liegt in Dachsen, im Zürcher Wein­
land. Aus betriebswirtschaftlichen Gründen 
haben wir uns auf den Ackerbau spezialisiert. 
Auf rund 24 ha produzieren wir Sonnenblu­
men, Körnermais, Gerste und Freilandgemü­
se sowie für IP Suisse UrDinkel, Hartweizen 
und Emmer. Der schöne Hochstamm Obst­
garten, mit zum Teil raren Apfelsorten, wird 
nachhaltig gepflegt. Seit 1996 betreiben wir, 
als zweite Besenbeiz in der Landwirtschafts­
zone im Kanton Zürich, mit viel Herzblut die 
Gästebewirtung. Die nicht mehr benutzten 
Ställe wurden in gemütliche Gaststuben 
«Schüürstall und Stallstube» verwandelt. Als 
Erweiterung gibt es auf dem Riethof die Golf 
Range Weinland.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Das Arbeiten in und mit der Natur gefällt mir 
sehr. Auch schätze ich die Vielseitigkeit und 
Selbstständigkeit sehr. 

Welche Herausforderungen haben Sie 
täglich zu meistern?
Als innovativer Kleinbetrieb, bei den aktuel­
len Anforderungen weiterhin bestehen zu kön­
nen. Die vielen verschiedenen Aufgaben un­
ter Berücksichtigung der Familie und unserer 
kleinen Tochter zu erledigen, bringt auch sei­
ne täglichen Herausforderungen mit sich.

Worin liegen die Stärken Ihres  
Betriebes?
Unser Betrieb zeichnet sich durch seine Viel­
seitigkeit aus. Besonders der Betriebszweig 
Agrotourismus wird erfolgreich mit viel Er­
fahrung geführt. Ein grosser Vorteil ist, dass 
wir ein Familienbetrieb sind und so die Stär­
ken von jedem Familienmitglied gezielt ein­
gesetzt werden kann.

Welche Ziele verfolgen Sie mit  
Ihrem Betrieb?
Da ich den Betrieb erst seit dem 01.01.2020 
von meinen Eltern in Pacht übernommen habe, 
ist mein Hauptziel das erfolgreiche Weiterbe­
stehen. Die Vielseitigkeit möchte ich erhal­

ten und unseren Gästen ein unvergessliches 
Erlebnis auf einem Bauernhof bieten.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Wir haben schon mehrmals Dienstleistun­
gen vom ZBV beansprucht: Vorbereitung des 
Pachtvertrages für die Betriebsübernahme, 
Ertragswertschätzung, Beratung bei einer 
Baubewilligung, Versicherungsberatung.

Wofür sind Sie dankbar?
In erster Linie für die Gesundheit von meiner 
Familie und mir. Weiter bin ich dankbar, dass 
ich den Riethof mit der grossen Unterstüt­
zung von meinem Mann und meinen Eltern 
weiterführen darf.  n

 

«Ich möchte den Riethof 
in der 4. Generation 

erfolgreich weiterführen.»

Marionne und Marco Hotz
Alter:	 33 Jahre
Ort:	 Dachsen 
Zivilstand:	verheiratet, 1 Tochter (2018)
Beruf:	 Kaufm. Angestellte (Betriebs- 
	 wirtschafterin HF)/Bäuerin
Hobbys:	 Familie, Freunde und mein Pferd

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Rega Gönner
Prüfen Sie auf Ihrer Rega-Rechnung, dass Ihre Gönnerschaft als «Landwirtschaft» hinterlegt 
ist. So sind auch Ihre Tiere der Rindergattung miteingeschlossen. 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen
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